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ECHO

Am G-2o-Gipfel Anfang

April veröffentlichte die
Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

(OECD) eine schwarze Liste
der Steuerparadiese sowie eine

«graue Liste» mit 39 Ländern,

darunter auch die Schweiz, die

zwar eine Lockerung ihrer

Informationspolitik in Steuerfragen

angekündigt, aber noch

nicht umgesetzt hat. Nun ist
die Schweiz aufgefordert, bis

im September zwölf
Doppelsteuerabkommen nach OECD-
Standards abzuschliessen, um

von der «grauen Liste» gestrichen

zu werden. ImJuni waren
bereits sieben davon

unterzeichnet. Die Steuerstreitigkeiten

könnten endlich ein Ende

haben.

Didier Cuche holte sich die

Riesenslalom-Kristallkugel,
nachdem er 2007 und 2008

diese Trophäe bereits in der

Abfahrt gewonnen hatte.
Zudem belegte er im Gesamtweltcup

bereits zum dritten Mal in

Folge den 3. Platz. Der Bündner

CarloJanka errang seine kleine

Kristallkugel in der Superkom-
bination.

Der Schweizer Marc Forster
drehte einen Werbekurzfilm für
die Fluggesellschaft Swiss. Er
lädt darin das Publikum zu einer

Reise in seine persönliche
Gedankenwelt ein. Der Titel «LX

Forty» spielt aufdie Nummer
des Swiss-Flugs Zürich - Los

Angeles an.

ZehnJahre nach seiner Erd-

umrundung im Heissluftballon

stellte Bertrand Piccard imJuni
in Dlibendorf (ZH) den Prototypen

seines Solarflugzeuges
«Solar Impulse» vor, mit dem er
ohne Zwischenlandung und

ohne Treibstoffwiederum rund

um die Welt fliegen will. Die

ersten Versuche werden Ende

Jahr in der Schweiz

durchgeführt.

Die SBB publizierten die

grösste Rollmaterial-Ausschreibung

ihrer Geschichte. Sie um-

«Das ist der letzte Etappensieg aufdem Weg zum längsten Weltwunder.

Und dieses Weltwunder steht in der Schweiz.»

Moritz Leuenberger, Bundesrat und Verkehrsminister,
beim Durchstich des Gotthard-Basistunnels zwischen Erstfeld und Amsteg

«Meine Armeewaffe habe ich im Zeughaus abgegeben. Ich bin eben ein

schlechter Schütze und treffe eh nichts.»

Ueli Maurer, Bundesrat und Verteidigungsminister

«Es ist eine Realität, die Schweiz ist in keinem grossen Verbund dabei,

wederinder Gruppe G-yoder G-20 noch in der EUoder in der Nato.»

Doris Leuthard, Bundesrätin und Wirtschaftsministerin

«Meine Gegner hofften bei meiner Abwahl, class ich die Politik verlasse,

class Blocher endlich außört. Diese Rechnunggeht nicht auf.»

Christoph Blocher, alt Bundesrat der SVP

«Couchepin war nach derAbwahl von Blocher der letzte Politiker im

Bundesrat. Ab Herbst hat es im Bundesrat keine Politiker mehr.»

Peter Bodenmann, früherer SP-Präsident

«In der Schweiz wirdalle drei Monate überganz unterschiedliche

Sachthemen abgestimmt, undzwar in Gemeinde, Kanton und Bund. Das ist

für den Einzelnen schon ein ziemlicherAufwand.»
Werner Seitz, Politologe

«Es kann nicht die Schidd der Schweizer sein, dass sie sich über die letzten

hundertJahre vernünftiger regiert haben als der Rest Europas.»
Michael Stürmer, deutscher Historiker und Publizist

Mit seinem siebten Sieg in Wimbledon ist Roger Federer wieder die Nummer eins
im Welttennis und zum weitbesten Tennisspieler aller Zeiten geworden.

fasst 59 neue Doppelstockzüge
für insgesamt 2,1 Milliarden
Franken. Nachdem die Anzahl

der Fahrgäste seit 2004 um

30 Prozent gestiegen ist, müssen

die SBB die Kapazität ihrer
Flotte nun dringend erhöhen.

Das grösste Fondue der

Welt? Gewicht: 1441 kg und

300 g. Es wurde in La Chaux-

de-Fonds mit einer Tonne

Brot, 20 kg Knoblauch und

Schalotten, 400 Litern Wein

und 8 Litern Kirsch hergestellt
und von rund 4000
Esserinnen und Essern genossen.

Rekordausbeute: Die
Schweizer Zöllnerinnen und

Zöllner stellten letztesjahr

2199 gefälschte Ausweise,

40 Prozent mehr als 2005,
sicher; darunter Pässe, Visa,

Identitätskarten,
Aufenthaltsbewilligungen und sogar
nachgemachte Führerausweise.

Im April fand in Genf die

UNO-Konferenz gegen Rassismus

statt. Das Treffen, auf dessen

Traktandenliste die

Beurteilung der Fortschritte seit der

Konferenz vom 21. September

2001 in Durban stand, wurde

von den antiisraelischen

Äusserungen des iranischen
Präsidenten Mahmoud Ahmadinejad
überschattet. Entrüstet über

seine Rede verliessen die

Delegierten von 23 EU-Staaten unter

Protest den Saal. Die
politischen Parteien der Schweiz

verurteilten das Schweigen der

Schweizer Delegierten.
Die diesjährigen Eishockey-

Weltmeisterschaften fanden in

der Schweiz statt. Die Schützlinge

des Nationalcoachs Ralph

Krüger kamen jedoch nicht
über die Zwischenrunde hinaus.

Unter der Regie des ehemaligen

Fribourg-Gottéron-Stars Slava

Bykov sicherte sich Russland

im Endspiel gegen Kanada den

Titel.
Der Nationalrat zieht bei den

Einbürgerungen die Schraube

an. Als Massnahme gegen
Missbräuche wurde die Frist für die

Nichtigerklärung von unrechtmässig

erworbenen Einbürgerungen

von fünf aufachtJahre

heraufgesetzt.

Die Schweizer Bevölkerung
raucht weniger, dies ergab eine

Studie des Bundesamtes für
Gesundheit. Zwischen 2001

und 2008 ist bei den 14- bis

65-Jährigen der Anteil der
Raucherinnen und Raucher von

33 auf 27 Prozent zurückgegangen.

Bei den 14- bis 19-Jährigen

ist die Abnahme noch
deutlicher (von33 auf 23 Prozent).

Boom des Elektrovelos: 2008

wurden mehr als 11600 Elektro-
fahrräder verkauft, doppelt so

viele wie 2007.
Der Bundesrat hat sich für

ein 3. Konjunkturpaket in

der Höhe von 750 Millionen
Franken ausgesprochen. Die
Massnahmen zielen auf die

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

und die Stützung der Kaufkraft

durch Verbilligung der

Krankenkassenprämien ab.

Zusammen mit den beiden ersten

Konjunkturprogrammen beläuft
sich die Gesamtsumme nun auf

1,7 Milliarden Franken. aw/rr
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